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* Karlsruhe , 13. Okt.
Die Einkreisungspolitik Englands gegenüber Deutschl¬

ands ist den Belgiern , die sich durch die Versprechungen
der englischen Regierung betören und verblenden ließen,
«um Verhängnis geworden. Nach den den deutschen Be¬
hörden in die Hände gefallenen belgischen Dokumenten
über die Verhandlungen , die zwischen der englischen und
belgischen Regierung stattgefunden haben, kann kein
Zweifel mehr darüber bestehen , daß eine belgische Neu¬
tralität schon lange vor Ausbruch des Krieges
nicht mehr bestand , daß Belgien vielmehrlängst ein
Trabant der englischen Ententepolitik war . Das ganze
Verhalten der Belgier während des Krieges ist eine ein¬
zige Bestätigung" vWser Tatsache. Die Belgier wurden
aber in ihren Hoffnungen auf die Engländer schmählich be¬
trogen. Das belgische Heer ist aufgerieben , fast alle bel¬
gischen Städte sind in deutschem Besitz. Belgien ist das
Opfer der englischen Einkreisungspolitik geworden.

Nicht viel anders wird es Frankreich ergehen.
England hat die in den Köpfen so vieler Franzosen
spukende Revancheidee geschickt für seine ge g e n
Deutschland gerichtete Politik zu benützen verstanden.
Ohne die Revancheidee wäre es England nie geglückt, die
Franzosen für ein Bündnis zu gewinnen . Der ausge¬
sprochenste Typ der Revanchepolitiker ist D e l c a s e , der
ein Werkzeug der Politik des verstorbenen Königs Edu¬
ards VII. war . Ohne die Revanchepolitik der Delcase
und Konsorten hätte England niemals seine Einkreisungs -
Politik bis zu dem Punkt fortsetzen können, wo es zur
Explosion kommen mußte . Die Politik der Triple -Entente
wußte zum Krieg führen , wenn es unfern französischen
Genossen nicht gelang, die Revancheidee zu über¬
winden und damit die Basis für eine V e r st ä n d i -
siu n g mit Deutschland zu schaffen.

Es ist bekannt, daß insbesondere Jaures unermüd¬
lich tätig war , um den Boden für die deutsch-französische
Verständigung zu ebnen und daß er noch kurz vor Ausbruch
des Krieges alle Hebel in Bewegung setzte , um die fran¬
zösische Regierung zu warnen , sich in das Abenteuer eines
Krieges mit Deutschland zu stürzen. Am Tage vor dem
Kriegsausbruch wurde Jaures ermordet . Es unterliegt
kaum einem Zweifel , daß Jaures aus dem Wege geräumt
jtvurde , weil man fürchtete, daß es seinem Einflüsse ge¬
lingen würde , den Krieg eventuell noch zu verhindern .
8vrn auch vorerst keine sicheren Anhaltspunkte für die
Mittelbaren Urheber dieses politischen Meuchelmordes ge¬
geben sind , so spricht doch die größte Wahrscheinlichkeit da -
für, daß Rußland seine Hände dabei im Spiel hatte .

Mittlerweile haben unsere französischen Genossen sich
<wf die Seite der französischen Regierung gestellt und zwei
Uhrer hervorragendsten Vertreter in dieselbe delegiert.
Daß sie aber über die Folgen der von den französischen
Revanchepolitikerninszenierten Politik sich v o r dem Krieg
völlig klar waren , dafür liefert Rentz Schickelein dem
letzten Heft der „Neuen Rundschau " einen inter -
efsimten Beitrag . In einem Artikel über Ma rceISem -
d a t , dem besten Freunde Jaures und jetzigen M i n i st e r
berichtet Schickele über eine Unterredung , die er vor fünf
Jahren mit S e m b a t hatte . In derselben äußerte sich
Sembat zunächst über die Russen , die er als Bar¬
baren bezeichnet und die ein - bis zweihundert Jahre
brauchten , um bis zum Niveau der Franzosen und
Deutschen aufzurücken.

In der Unterredung wurde auch von der Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich gesprochen . Sembat
sagte dabei u . a . :

„Die Republik hat bas Unglück gehabt , unter Revanche -
tzeschrei zur Welt zu tommen . Im Kopfe Gambettas spukten
Erinnerungen an die Nevolutionsheer « , die fast ohne militärische
Vorbereitung und in Holzschuhen gegen den Feind rückten und
siegten. An dieser Infektion , die sich die republikanische Partei
in den trüben Tagen ihres Anfangs zuzog , krankt sie noch
heute. Sie kann sie nicht vergessen . Nicht Elsaß -
Lothringen, von dem die meisten Wähler und Gewählten eine
hur sehr unklare Vorstellung haben . Nicht die Niederlage , die
Mir in Wirklichkeit läng st verschmerzt haben und deren
Verantwortung das Kaiserreich mit ins Grab nehmen
wußte . Was sie nicht vergessen können, ist, daß sie dem Lande
versprochen haben , mit der Republik das wieder gut zu machen,
Mas das Kaiserreich geschadet hat , als Republikaner zu
hegen, wo die kaiserlichen Heere unterlegen sind, der Republik
fuieder den Platz in Europa zu erobern , den der dritte Na -
roleon verspielt hatte . Und wenn sie einmal Lust zeigten ,
die Versprechungen dieser Art hinter neuen sozialen Programm ,
punkten zurückireten zu lasien , so sorgten die rechtsstehen¬
den Parteien dafür , daß die alte Walze nicht von der Spiel¬
uhr berschtvaud. Zlber der Nationalismus der bürgerlichen Par¬
tien konnte bis zu einem gewissen Grade ungefährlich scheinen
sind blieb es wohl auch , wenigstens in allen Fällen , wo
hie Radikalen , wie im Dreifuß -Skandal , auf die Unter ,
si ü tzung der Sozialisten angewiesen waren , bis — bis
hie alten Radikalen Gnmbettascher Färbung in Eduard VII .
eine,, mächtige» und zielbewnßten Freund fanden und der
Nationalismus von einem immerhin harmlosen Werk -

zeug der inneren Politik zur gefährliche» Waffe wurde »
auf die sich unsere auswärtige Politik stützte. Nun tauchte auch
wieder die elsaß -lothringische Frage aus der Berfenkung » in der
sie unter Immergrün und Trauerflor verschwunden war . Nicht
als ob uns die Schwere des Verlustes auf einmal wieder zum
Bewußtsein gekommen wäre , sondern viel einfacher , weil das der
Preis war , den unsere Verbündeten uns versprochen. Uns
trennt nicht mehr Elsaß - Lothringen , uns trennt
unsere inzwischen weit gediehene Bündnispolitik , die, vielleicht
nur zu bald , zur Katastrophe ausgereist sein wird ."

Damals hatte Sembat die Hoffnung, daß es
besser werden wird .

,W ir haben Jaures . Die Radikalen werden die So¬
zialisten wieder brauchen . Der wieder hergestellbe „Block der
Linken " könnte den Endkampf mit dem Nationalismus wagen .
Sie wißen ja , wie Jaures über Deutschland spricht .
Deutschland und Frankreich müssen zusammenkommen . Müssen.
Die sind aufeinander angewiesen . Sonst wird Deutschland eines
Tages die Triple -Entente mit Gewalt sprenge« . Die Rechnung
für die Operation wird Frankreich bezahlen . Denn was Eng¬
land verlöre , gewänne cs durch die Schwächung Ruß¬
lands . Rußland aber zahlt nicht. Die Kosten blieben , wenig¬
stens zum größten Teil , an Frankreich hängen . Wie
schrecklich , wie grauenhaft der Gedanke, , daß wir mor¬
gen , übermorgen gezwungen sein könnten , für den Zaren gegen
unsere deutschen Kameraden zu kämpfen und unwillig , Reue
und Verzweiflung im Herzen , auf unfern verlorenen Posten zu
verbluten ."

So Sembat vor fünf Jahren ! Was er sagte ,
hat sich mittlerweile buchstäblich erfüllt . Sembat
aber sitzt in der Regierung neben De l c a s s 6 , der den
Wahnsinn dieses Krieges mit in erster Linie auf dem Ge¬
wissen hat . Frankreich ist in der Tat durch die Revanche¬
politiker der imperialistischen Politik Englands und
Rußlands als Werkzeug ausgeliefert worden und kämpft
heute auf einem verlorenen Posten .

Hoffentlich erinnert sich S e m b a t noch der trefflichen
Worte , die er vor 5 Jahren dem Elsässer Schickele mitteilte .
Sie können unter Umständen, wenn sie von der französi¬
schen Regierung beachtet werden, für Frankreich nicht nur ,
sondern für ganz Westeuropa, von größter Bedeutung
sein.

Bom Krieg.
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

Die Mse«schl«M im Weste».
Großes Hauptquartier , 13. Okt. Vormittags 11 Uhr.

Bom westlichen Kriegsschauplatz liegen Nachrichten von
Bedeutung nicht vor. Heftige Angriffe des Feindes östlich
Soissons sind abgewiesen worden. Im Argön¬
nen wald finden andauernd erbitterte Kämpfe
statt . Unsere Truppen arbeiten sich im dichten Unterholz
und äußerst schwierigem Gelände mit allen Mitteln des
Fcstungskrieges Schritt für Schritt vorwärts . Die Fran¬
zosen leisten hartnäckigen Widerstand, schießen von
den Bäumen und mit Maschinengewehren von den
Baumkronen und haben neben ctagenweise angeordneten
Schützengräben starke fcstungsartige Stützpunkte eingerich¬
tet . Die von der französischen Heeresleitung verbreiteten
Nachrichten über Erfolge ihrer Truppen in der Woevre-
ebcne sind unwahr . Nach Gefangenenaussagcn ist den
Truppen mitgcteilt worden, die Deutschen seien geschlagen
und mehrere Forts von Metz bereits gefallen . Tatsächlich
haben unsere dort fechtenden Truppen an keiner
StelleLandverloren . Etainist nach wie vor in
unserem Besitz. Tie jetzigen französischen Angriffe gegen
unsere Stellungen bei St . Mihiel sind sämtlich abge -
wiesen worden.

Die Aeberlegenheik der Deutsche«.
Genf , 13 . Okt . (Privat .) Tie Franzosen schrei¬

ben die gestern nachmittag erfolgte Ausdehnung der mit
besonderem Nachdruck geführten deutschen Offen¬
sive dem Eintreffen erheblichen Verstärkungen zu.
Doch wird das französische Publikum damit zu beruhigen
versucht , daß ein großer Teil derdeutschenTrupprn
durch die angeblich noch nicht erfolgte Besitzergrei¬
fung von 24 Scheldeuferfo ' rts von Antwerpen
noch fe st gehalten werde.

In Privatdepeschen wird übrigens zugestanden, daß
die Deutschen gestern nachmittag in Nordfrank¬
reich sich überlegen zeigten.

Weitere 30 000 Hindus .
Genf , 13 . Okt. Außer den Ende September in Mar -

feilte eingetroffenen Hindus , deren Zahl etwa 20 000
beträgt und die mit der südfranzösifchen Bahn an die eng¬
lische Front befördert worden sind , erwartet man die bal¬
dige Ankunft weiterer30000 .

In Ma r s e i I l e ist ein ständiger englischer
General st ab eingeführt . Das Kasino de la Plage
wurde auf drei Jahre gemietet zur Einrichtung einer

Generalquartiers , dem besonders die Organisierung
asiatischer und afrikanischer Truppen¬
transporte obliegt . („Frkf. Ztg .

")

Die Kämpfe in Belgien.
WTB . Amsterdam, 13. Okt. „Telegraph " meldet aus

Sas van Gent : Ein Zeppelin ist im Sonntag über
Oudenarde bemerkt worden. Er kam von Dein -
z e h e r . — 9 Ulanen erschienen in R e n a i x , durchsuchten
den Bahnhof und ritten in der Richtung auf C o r t r y ck
weiter . 500 Deutsche haben die Nacht in S o i t e g e n zu¬
gebracht und zwei Bahnbrücken in die Luft gesprengt .

Unsere Kriegsbeute von Antwerpen
läßt sich noch nicht übersehen. Die Zahl der in Holland
Entwaffneten ist auf annähernd 28 000 Mann gestiegen.
Nach amtlichen Londoner und niederländischen Nachrichten
befinden sich hierbei auch 2000 Engländer . Scheinbar
haben sich viele belgische Soldaten in Zivilkleidung nach
ihren Heimatsorten begeben. Ter Gebäude- und Material¬
schaden in Antwerpen ist gering . Die Schleusen - und
Fahrenanlagen sind vom Feind unbrauchbar gemacht wor -
den . Im Hafen befinden sich vier englische, zwei belgische,
ein französischer , 1 dänischer, 32 deutsche und 2 öster¬
reichische Dampfer , sowie zwei deutsche Handelsschiffe . So¬
weit deutsche Schiffe bisher untersucht worden sind , scheinen
die Kessel unbrauchbar gemacht worden zu sein.

Die Nachricht von der Versenkung der deutschen Han-
delsschiffe scheint demnach nicht znzutreffen.

Die belgisch -englische Armee
abgeschnitten.

Amsterdam , 13 . Okt . Durch den Besitz von Gent
verfügt Deutschland über den wichtigsten Eisen¬
bahnknotenpunkt . Nach hierher gelangten Berich¬
ten geschieht der Vormarsch auf der ganzen Strecke
von Courtrait über Gent bis Selzaete , das auch
schon in deutschem Besitz ist. Der Versuch des
Restes des belgischen Heeres , der durch Ab-
teilungen englischer und französischer Marinesoldaten ver -
stärkt ist , zu den verbündetenArmeenin Frank¬
reich dnrchzustoßen, ist schon jetzt als mißglückt anzu»
sehen , während sich die Umschließungsoperatio¬
nen automatisch vollziehen . ( „Frkf. Ztg .")

Gent von den Deutschen besetzt.
Berlin , 13 . Okt . Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Rotterdam : Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus Terneuzen : Nachdem die Eng¬
länder gestern bei Quatrecht und Melle gekämpft
hätten , zogen sie sich durch Gent auf Zeebruegg
zurück. Gent wurde heute von den Deutschen be -
setzt .

Rotterdam , 13 . Okt. (Privat .) Hierher wird ge-
meldet, daß die Deutschen auch in der Richtung ,
Ostende Vordringen . Die Ueberreste der '

belgischen Armee machten noch verzweifelte
Versuche , sie bei Exaerde und umliegenden Orten
aufzuhalten , wodurch sie schwere V e r l u st e besonders ,
an Kavallerie erleiden . Vor der Besetzung von Gent
durch die deutschen Truppen war Gent , obgleich die Eng -
I ä n d e r die Stadt verteidigen wollten, zur o f f e .
neu Stadt erklärt worden.

Englands Schlag gegen Antwerpen.
Ist es richtig, daß die Engländer 32 deutsche Handels¬

dampfer und 20 Rheinschlffe im Hafen von Antwerpen
vernichtet haben , dann ist es keine Streitfrage , daß die
Engländer ihrem Bundesgenossen einen erheblich größeren
Schaden zugefügt haben als Deutschland . Die deutsche
Handelsflotte verfügte 1913 über 2098 Seedampfer . Wenn
hiervon 32 verloren sind , dann ist es ein Verlust von 1,52
vom Hundert . Dieser Verlust kann leicht ersetzt werden .
Schlimmer aber ist es für den Hafen von Antwerpen.
Dieser ist der bedeutendste Hafen des europäischen Fest-
landes . 1900 kamen im Antwcrpener Hafen im Auslands¬
verkehr Seeschiffe mit 13 757 000 Registertonnen Raum
an . In Hamburg hatten die angekommenen Seeschiffe
12 347 000 Registertonnen . Jetzt liegen die Wracks der
zerstörten Schiffe im Wasser und versperren den Verkehr .
Die Entfernung solchen Wracks kostet oft mehr als das
schwimmende Schiff wert war . Der größte Teil des Ant-
werpener Hafens wird für Monate , wenn nicht für Jahre
für den Verkehr gesperrt sein . Freilich ist der Antwerpe-
ner Hafen der Haupthafen für das rheinisch -wesffälische
Industriegebiet : aber er ist doch ein belgischer Hafen, der
eine Hauptanclle der Einnahmen des belgischen Verkehrs-
gcwerbes bildete ! Einen solchen Streich gegen die Brauch¬
barkeit des Hafens konnte nur ein Feind oder ' ein miß¬
günstiger Konkurrent führen . Da die Engländer Belgien
nicht als Feindesland betrachten, muß man schon annehmen,
daß der Streich gegen den Konkurrenten gerichtet
war .
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Vom Wcheil KriegsschM-latz.
Neue Niederlage der Russen.

Auf dem ostpreußischen Kriegsschauplatz verlief der
11. Oktober im allgemeinen ruhig . Am 12. Oktober wurde
ein erneuter Umfassungsversuch der Russen bei Sch i r -
windt abgewiesen . Der Feind verlor dabei 150<i
Gefangene und 20 Geschütze.

Hu Südpolen wurde« die russischen Bortruppcn
südlich von Warschau durch unsere Truppen zurück ge¬
worfen . Alle Uebergangsveilssuche der Russen über die
Weichsel südlich Jwangorod wurden unter Verlusten für
die Ruffe« verhindert . Oberste Heeresleitung .

Die Deutschen nähern sich Warschau .
Berlin , 12. Okt. Die „Deutsche Tageszeitung " er

fährt aus Wien : Wie hierher gemeldet wird , näher»
sich die Deutschen Warschau und ihre Vorhut hat
bereits Pultus erreicht.

* Die serbischen Verluste.
Berlin , 12. Okt. Wie der „Deutschen Tageszeitung "

aus Sofia gemeldet wird , beziffern sich nach erneuten Fest
stellungen des serbischen Hauptquartiers die bisherigen
Verluste der serbischen Armee auf 18000 Tote , 74001
Verwundete und etwa 20 000 Vermißte .

Kämpfe an der Weichsel.
WTB . Petersburg , 13. Okt. (Nicht amtlich.

Der Große Generalstab gab am 11. Oktober folgende Mit
teilung : Auf dem linken Weichselufer haben Kämpfe in
dor Richtung auf I w a n g o r o d und Warschau begonnen
Auf der übrigen Front sind keine Aenderimgen zu melden

Ein russischer Prinz gefallen .
WTB . Petersburg , 13. Okt . (Nicht amtlich.) Prinz

O l e g , der Sohn des Großfürsten Constantia , ist gestern
seiner Verwundung , die er im Kampfe erhalten hatte,
erlegen .

Ser Kamps zur See.
Ei» russischer Pmrer»ll«za durch ei«

de « ischei AmerseM »erlichtet.
WTB. Berlin , 13. Okt. Lin russischer

Panzerkreuzer der Dajan - Klasse ist am
11 . Oktober vor dem finischen Meerbusen durch
Torpedoschuß zum Sinken gebracht worden.
Der stellvertretende Chef des Admiralstabes :

von Behncke.
WTB . Berlin , 13 . Okt. ( Nicht amtlich. ) Rach uns vorlie¬

genden Telegrammen verbreitet die russische amtliche Telegra¬
phenagentur zu dem amtlich gemeldeten Untergange des ruh
.fischen Panzerkreuzers folgende Nachricht :

Am 11. Oktober 2 Uhr nachmittags ( russicher Zeit ) griffen
feindliche Unterseeboote von. neuem unsere Kreuzer
„D a j a n" und „Pallad a", die in der O st s c e auf B«r-
Posten lagen , an . Obgleich die Kreuzer sofort ein starkes Ar¬
tilleriefeuer erSffneten, gelang es gleichwohl einem Unterseeboot,ein Torpedo gegen die „P a l l a d a" zu schießen . Auf dieser
Entstand eine Explosion und der Panzerkreuzer mit seiner
ganzen Besatzung sank senkrecht in die Tiefe .

Aufgeriebene Schiffe .
WTB . Stettin , 13. Okt. ( Nicht amtlich. ) Die „ Stettiner

Neuesten Nachrichten " melden : Unter :der Führung «deutscher
Mrr .inemannschaften kamen gestern abend in Swinemünde an :
die Da«mpfer „Belle-Jsle "

( Christiämia) , „Girndvn"
(-Gefl« ) und

„Fingel "
( Karls -Hamm ) , alle drei van Schwaden- und Rußlandmit Holzftacht nach London -bezw. Grimsby . Die Dampfer wur¬

den von deutschen Torpedobootenbei Falsterbö angehalten . Wäh¬
rend -der vergangenen Nacht wurde ferner «der Dampfer „ Luise"
(Vereinigte Tam -pffchrffs -Ges-ellschaft Kopenhagen) mit Gütern
und Proviant für Rußland bestimmt, in Swinemünde ein-
gÄwacht . Endlich sind heute in Begleitung eines deutschen
Torpedobootes in Swinemün -de angekommon«, die Dampfer
„Jvre "

(Gotenbury ) und „ Anton"
( Schweden) , mit Holz von

Rußland nach England bestimmt.

Die Deckung der russischen Krirgskosten.
WTB . Paris , 13. Ok-t. Wie der Korrespondent -des „ Demps"

»ns Petersburg meldet, wird die russische Regierung ,um die Kri-egskosi-en zu decken, mehrere Steuern erhöhen ,
so -die städtische Jmmobilienfteuer , die MietSsteuer, die Steuer¬
pflicht der Nomadenvöl-ke-r , die Biersteuer , -lÄempelsteu-er, V-er-
sicherungSsteuer, Erbschaftssteuer, die Zölle und -die Lagerstenerin den Häfen. Die Regierung berechnet die hieraus entstehen¬den Mehreinnahmen auf vierhundert Rttllionen Rubel . Ferner«mbsichtigt «die Regierung die Einführung einer Fra -chr .
steuer , deren Ertrag auf 200 Millionen berechnet wird , und
einer Einkommensteuer, die ISO Millionen Rubel einbringen soll.Beide Steuerprojekte sollen der Duma unterbreitet werden,die hierzu auf die erste Hälfte des Novembers einberufen wer¬
den soll . Sie soll gleichzeitig das Budget für 1915 annehmen ,t« s bereits ausgearbeitet ist, jedoch infolge -des Krieges einige
Aenderungen -erfahren soll. Di-e Führer aller Partien sollenErklärt haben , daß sie die Reyierung-sentwürfe deba-ttelos an »
nehmen würden .

Der Gefamtertrag der Finanzreform werde von- -der Regie¬
rung auf eine Milliarde Rubel geschätzt. Sollten diese Einnah¬
men die Ausgaben nicht decken, so beabsichtige der Finanzmini -
ster, «ine innere Anleihe von einer Milliarde Rubel aukzu-
nehmen, deren Erfolg setzt schon festehen soll.

folgung des deutschen Flugzeuges auf . Es werden sieben
Flugzeuggeschwader in Dienst gestellt , um wei
teren Angriffen von Tauben entgegenzutreten .

Die Kämpfe in den Kolonien .
Paris , 13. Okt. (Nicht amtlich . ) Der „Temps " mel

det aus Vigo , daß der Dampfer „A u r o r a " in Las
Palmas eingetroffen sei. Er soll in Kamerun 500
Senegalesen ausgeschifft haben. Dort soll ein grd
ßeres Gefecht im Gange sein, dessen Ausgang noch unbe
kannt sei. (Nach anderen Mitteilungen sind nur 600
Senegalesen in Kamerun gelandet worden .)

Die Hilfe der Kanadier .
WTB . Paris , 13. Okt. (Nicht amtlich.) Dem „Temps '

wird aus Mo n t r e a l gemeldet , daß die Stärke des kana¬
dischen freiwilligen Regiments auf vier Doppelkompagnienmit einem Radfahrerkorps festgesetzt sei. Die Stadt
Quebec wird ein Panzerautomobil mit einem Schnell¬
feuergeschütz stellen.

Die Kurde« gegen die Russen.
WTB . Konstantinopel , 13. Okt . „Jkdam " erfährt von

unterrichteter Seite , daß die persisch - kurdischen
Stämme bereits den dritten Angriff auf di
Russ » n unternommen haben, wobei diese geschlagen
worden wären . Die Kurden eroberten zwei -Kanonen und
nahmen drei Offiziere gefangen . Ungefähr 60 russische
Soldaten fielen . Die Stadt Urmia , in welche die ge
schlagenen russischen Truppenabteilungen flüchteten, ist vol
von Verwundeten . Die Kurden sollen sich Urmia bis au

'
zwei Wegstunden genähert haben.

Die Türkei gegen England .
Der englische Botschafter Mallet forderte die

Damen der englischen Botschaft auf , am Montag Konstan
tinopel zu v e r l a s s e n. Es sind dies Lady Beaumont ,
Lady Wolsely , Lady Nicolson , Mrs . Oweh und MrS. Owen .
Lady Bcaumout , die Frau des englischen Botschaftsrats ,erklärte dem Botschafter, wenn dies nur ein Wunsch von
ihm sei, wolle sie vorziehe«, hier zu bleiben. Sir Louis
Mallet erwiderte , es sei kein Wunsch , sondern ein B e
fehl , dem sich die Dame «, ohne nach de« Gründen zu for
scheu, fügen müßten .

Schlechte Ernte in Australien .
WTB . London, 13 . Okt. „Morning Post " meldet aus

S i d n e y vom 9 . d. M . : Der Krieg fällt mit einer sehr
ernsten Trockenheit zusammen , besonders in Südaustralien
weiten Strecken von Viktoria , Westaustralien , im Riverina -
bezirk und Neusüdwales . Die ersten drei dieser Staaten
toerden vermutlich nach der nächsten Ernte Weizen ein
führen müssen, anstatt ihn auszuführen , und Australien
wird schwerlich einen Ueberschuß für die Ausfuhr besitzen
Gleichzeitig erregt der Rückgang der Nachfrage nach Wolle
und Metallen Besorgnis .

Seite 3.

A» der Verlustliste Nr. 45.
Badische Regimenter .

109 , Karlsruhe

Sonstige KriegMchkWeu.
Der Krieg in der Luft .

WTB . Paris , 13. Okt . Abends . Heute gegen 10 Uhr
vormittags flog eine Taube über Paris . Sie warf sechsBomben ab . Eine davon durchschlug das Glasdach des
Nordbahnhofes und fiel zwischen zwei Waggons . Die an-
deren fi^ e» in die Rue Pouchet , Rue Cauchois . auf Boule -vard Beffierrs und den Boulevard Olichy , ohne Schadenvnzurichten . Fünf französische Flugzeuge nahmen die Der-

Reserve -Jnsanterie -Regiment Nr .
und Bruchsal.

(Donon , St . Mel , Schirineck, St . ReiM , La Dourgonce und
Nompatelize vom 18. 8. bis- IO. 9 . 14 .)

9. Kompagnie: Hauptm . Schmidt s , Lt . Schen k, Haupt
trnatmt d. Sambia Becher , UO. Jatoib Schweigert , Dielheim
( Wiesloch ) , Tambour Rudolf F -irzinger , Beierta -l ( W-i-es-
loch ) , sämtlich tot. Gefr . Karl Schmidt , Eppingen, vw. Geft
Wilhelm Dittes , Dürvenbüchig (Bretten ) , tat . Res. Ferd .
Ni edevbühl , Ubstadt (Bruchsal) , vw. Res. Albert Hirsch ,
Zeuthern (Bruchsal ) , Res. P .ius W «e Zeuthern (Bruchsal) ,vsrw . Vzfdw. Grüner , Jttlingen ( WieSIoch ) , tot . Res. Joh .
Hauck , tot . Gefr . August Nagel , Beerwangen (Eppingen ) ,tot. Res Wendelin Göhringer , Dielherm ( Wesloch ) , Ref
Georg Hecker , Wiesloch, UO. Karl Dickgießer , Langen¬
brücken ( Bruchsal) , UO. OGwald Sauer , Balzfeld (Wiesloch) ,
Res. Georg Müller , -Schatthausen ( Wiesloch) , Ref. FriedrichGrimm , Eisingen ( Pforzheim ) , Wilhelm Rietz , Adam Heß ,
Dielheim ( Wiesloch) , Res. Karl Di etz, Karlsruhe , sämtl . verw.
Res. Christian Fleck , Karlsruhe , tot. Res. Fritz Schäfer ,
Karlsruhe , verw. Ref. Gregor Lackus , Forst ( Bruchsal) , Res .
siegmuNd Assgerger , Flehingen (Bretten ) , Res . Hermann
Heß , Kronau (Bruchsal ) , Res Rud . Feit , Forst ( Bruchsal) ,Res. Felix Tropf , St . Leon ( Wesloch ) , sämtl . verw. Res.
Josef Dreher , Kronau (Bruchsal) , vw . R-es. Peter Hü ffner , Schatthaufe -n- ( M -esl-och) , vw. UQ. Karl Erbrecht ,Kronau (Bruchsal) , vw . Gefr . Stefan Gang , Ober-Hausen
(Bruchsal) , Res. Karl Weiß , -St . Leon (Wies-loch) , Res. JohOrth , Gonidelsheim (Bretten ) , sämtlich vermißt .

19. Kompagnie : Hauptm . Menz , vw. Lt. Werz , tot.UO. Johann Simon , Weiher (Bruchsal) , Ref. Jakob Dorn ,
Gochsheim (Bretten ) , Res. Wendel Metzger , Oestringen bei
Bruchsal, Res. Josef Ben -der , Oestringen- (Bruchsal) . Res.Ad. Konrad Heil , Philippsburg ( Bruchsal) , Res. StefanRolli , Wiesental (Bruchsal) , Ref. Johann S i m i a n e r , Hambrücken (Bruchsal) , Wehrni . Karl Josef B e n -d e r , MingolSheim
(Bruchsal) , Res. August Friedrich Gauch , Münzeshei -m (Bret¬ten ) , Wehrm . Jakob Beifel , Sulzfeld (Eppingen ) , sämtl . vw .
Wehrm Gustav Adolf Max , Oberacker (Bretten ) , tot. Wehrm.Jakob Schüttler , Münzesheim (Br -etten ) , Res. FriedrichB r ech t, RhetnSheim (Bruchsal) , Ref. Wilhelm Eigenmann ,Wenzingen ( Brettern) , Res. Heinrich G utting . Rheinhausen
lKarlrsuhe ) , sämtl . vw . Res . Franz Brand , Rhelnhnusen bei
Karlsruhe , tot . Res. Karl L-ouis Boxberger , Sulzfeld ( Ep¬
pingen) , vw . Ref. Heinrich Johann Ernst , Gvchsheim (Brei¬ten) . wo . UO. Josef Alois Huber , Bruchsal, Webrm. Christ.Richter , T -urlach, Wehrm . Josef Kaucher , MingolSheim,Wehrm . Albert Haus , Leopo-ldShafen ( .Karlsruhe ) , sämtl . tot.UO. Franz Ludwig Schäfer , Völkersbach (Ettlingen ) , UO.
.Karl Süß . Geft . Karl Di schier , Karlsruhe , ChristianEberle , Kleinfteinbach (Duvlach) , Adolf Erb , Hagsfeld bei
Karlsruhe , Emil Hager , Liedolsheim (Karlsruhe ) , OttoRübel , Oberweier (Ettlingen ) , Karl Bögele , Bruchhausen
( Ettlingen ) . Res. Heinrich Gauch , MünzeSherm (Bretten ) , di«Wehrleute Leopold Kratzmaier , Düchig (Elf .) , Josef Mahl ,Wiesental (Bruchsal ) , Karl Julius Schm id , Büchig (Bretten ) .Wehrm . Ludwig Hohn . Rüvpurr (Karlsruhe ) , Wehrm . HchZipf , Karlsruhe , tot. UO. Franz Schleicher , MeinhausensKarlsruhe ) , -Geft . Fridolin Braun , Bulach ( .Karlsruhe ) ,Gefr . Albert Zink , Rintheim (Kavlsriche) . Gefr . Max
Mayer , Oberbaus-en (Karlsruhe ) , Geft . Karl Friedrich Z i m .
mermann , Rbe -insheim- (Bruchsal ) , UO. .Karl Kraut , Ober-
griomkvch (Bruchsal) , Wehrm . vugufi - Becker , Saugenfdestchach
(Durloch) . Wehrm . Friedoi Töbelb « cker , Lied̂ Aheim bei
Kacklsrrche, Wpftcm . Kurl Höni » ger . Oensbach (Lcherul.

Wehrm. Leopold Weber , Oberweier ( Ettlingen ) , Weh<5 1 m raner , Hambrücken (Bruchsal) , Res . AlbertHambrucken ( Bruchsal) , Ref. Franz Seltenreich ,Wie-hrm. Johann Westermann , 'aS '''
(öaiben) , Wehrm . Valentin Z i m me -r mann , Rh^ 2 ? "

(Bruchsal) . Wehrm. Philipp Kögel . FlehingenWehrm . Gustav Katz , Durlach , Wehrm. Franz BöseV ^ .
' -

brucken (Bruchsal) , Ref. Vinzenz Kimli -n-g, Oestringen^Bruä „al , sämtlich verw. Res. Johann Wendelrn Gockels '
brücken (Bruchsal ) tot . Wehrm . Julius Rutschman ^^

Kappelwindeck
Bretten , Geft .

, . FvlML
(Bühl ) , Wehrm Karl Rieth , Meningen O .

'
- Ferdinand Friedrich Geiß , Rutzheim iWjw ,Wehrm . Albert Wen z, Graben (Karlsruhe ) , -sämtlich11 . Kompagnie: Hauptm . Artur L <ruge , tot. OLt b VWeber , vw . Lt . d . Res. Frey tot . Fähnrich Brev

'
^MuSk. Ludwig Adler , Qberhausen (Bruchsal) , verw mtSr

Jakob K ies , Malldorf ( WieSloch ) . tot. Mu-Sk. Fried . SieoA '
Zapenhaufen (Bretten -) , vw . MuSk. August Dahn , Wösiiw^ .

'
(Bretten ) . vw. Musk . Leopold Rupp , Rohrbach (Eppina^ -t°t. Musk . Philtpp Kief , Walldorf ( Wiesloch ) , totgsatiä Lehn , Kirrlach (Bruchsal) , tot. MuSk . Karl Fabrv '
Johllngen (Duvlach) , verw . Musk. Laurentius Beith Stel»

'
seid (Bruchsal) , vw. DLuSk. Joachim Schäfer . Weiher (Br^ )sal) , tot. Musk . Edmund Ro thard , Obevhausen ( Bruchsiw iverw . Musk . Nikolaus Hoffmann , Walldorf ( W-icslock,

' -Musk . Georg Koppert , Walldorf ( Wiesloch) , Musk. 3&ei* ränBarth , Weiher (Bruchsal) , Musk . Adolf Meister Weist^-
(Bruchsal) , -sämtlich tot MuSk. Anton Zeller , Neibsbei«(Bretten ) , verw . Musk . Karl Becker , Oberhaufen ( Bruchsirl,tot Musk . Ludwig Kurz , Rauhenberg (Wiesloch) , vw. Gest -
Jwkob Kämmt , Rettigheim ( Wesloch ) , tot . Geft . Konr^Oesters , Kirrlach (Bruchsal) , Hornist Rudolf Da hm Ws ,singen (Bvetten ) , MuSk. Wilhelm Wolf , Tiedelsheim (B« t.ton) , sämtl . verw Musk . Rudolf Heidlinyer , Rohrbaiü(Eppingen ) , verw Musk . Josef Botz . Zeuthern - (Bruchsalsverw Johannes Lemade , Walldovf ( Wiesloch) , verw. wBecker , Stnpferich (Durlach ) , Ludwig Dumbert , Grötzinax^(Durlach ) , Friedrich Kumm , Grötzingow (Durlach) , sämtl. vwLudwig Rupp , Rahrbach (Eppingen) , tot. Gefr . JohannHellrieg -el , Büchenau (Bruchsal) , Spielmanu Rud . Dahn .Wössingen ( Bretten ) , vw. Musk . Friedrich Rupp , Langen ,steinbach (Durlach ) , tot. M-uSk. Rudolf Schaaf , Rastatt , UO.Jühlig , Musk . Michael Steinhäuser , Roth ( Wiesloch)verw. Musk. Friedrich Thome , Ubstadt (Bruchsal) , tot.Karl Buchleiter , Welfchneuveut (Karlsruhe ) , Karl Grö ^ber , Karlsruhe , Gefr . Amandus Rif f eh Karlsdvrf (Bruch¬sal) , Musk. Alban Vogel , Reichenbach (Ettlingen ) , sämtl. vwMusk . Heinrich Hammer , Walldvrf (WeSloch) , tot ULISmrl Knebel , Kronau (Bruchsal ) , UO. Josef Habich Weihn
(Bruchsal) , UO. Karl , Sch -leich , Walldo«f ( Wi-eSloch) , MusiKarl Bruckner , Walldorf ( Wiesloch) , tot

12. Kompagnie: OLt . d. L, Kohlmeier , Pforzheim . Ltd . L. Fat -h, Ettlingen , Lt . d . Ref. Linz , UO. Karl Vetter ,Kronau (Bruchsal) , UO. Karl August Müller , Menzingm
(Bvetten ) , UO. Hermann Riecker , Kürnbach (Bretten ) , UO.Otto Schad t , Unteröwisheim (Bruchsal) , Vzfdw. Wilhelm vonMolitor , Bretten , Geft . Alois Wetzstein . Bruchsal, dieWehrleute Ernst Schiele , Bvetten , Karl Friedrich Schaaf ,Kürnbach Karl Leonlhard Te utfch , Sulzfeld (Eppingen ) , IDBöser , Forst (Bruchsal ) . Lev Strauß , OberöwiSheim bei
Bruchsal, Hermann Etz körn , Forst ( Bruchsal) , Emil He .berle , Bruchsal, Georg Adam Hildenbra 'wd , Jttlmgen(Eppingen ) , Friedrich Herdle , Eppingen , Heinrich EbertEppingen , Jakob Friedrich Spörr , Gochshe-im (Breiten ) , Chr .Engelhard Oberst , Unteröwisheim (Bruchsal) , Wen-delir
Peter , Bruchsal, fämlt verw. Wehrm . Paul O b h o f f , Forst
(Bruchsal) , tot Die Wehrleute Otto Stricker , Odenheim bei
Bruchsal, Max Durst , Heildelsheim (Bretten ) , Ludwig Geb¬
hardt , Mühlbach (Eppingen ) , Franz Rot -Hardt , Qberhausen
(Bruchsal) , Nikolaus Frey , Mühlbach (Eppingen ) , sämtt verw
Wehrm. Iah . Georg Maier . Elsenz (Eppingen ) , tot . Die
Wehrleute Josef Heckert , Qdenheim (Bruchsal) , ChristianDups , Sulzfeld ( Eppingen) , sämtl . verw Vzfdw Alfred

Stöhrmann , Karlsruhe , tot Die Wehrleute Lorenz Emil
Lamprecht , Bruchsal. Otto Schneider , -Schielberg ( Ett¬
lingen ) , Josef Hettel , Durmersheim ( Rastatt ) , Geft . Simon
Perino , Karlsruhe , die Wehrleute Otto Kistner , Forchheim
(Karlsruhe ) , Wilhelm Götz , Osterburken ( Mosbach) , JostsMeyer 1 , Landshausen (Eppingen ) , Karl Leopold - Becker ,
Hochstetten (Karlsruhe ) , Al-ban Vogel , Reichenbach (Ettlin¬
gen ) , August Höllig , Au a . Rh„ August Hoffmann ,
Oestringen ( Bruchsal) , Wehrm. Friedr . Karl Spinner , Otten-
höfen (Achern ) , UO. Josef Schneider , Pfaffenrvt (Ettlin¬
gen ) , -die Wehrleute Karl Wi ld , Oetigheim (Rastatt ) , Georg
Julius Richard Schleifer , Rintheim (Karlsruhe ) , Jakob"
Holzwarth , Elsenz ( Eppingen ) , Lev Strauß , OberöwiS -
-heim ( Bruchsal) , sämtlich verw Geft . Eduard Leibold ,
Forst ( Bruchsal) , tot

Maschinengewehr-Kompagnie: Hauptm . Moritz v. Bom -
hard , Landau , verw . Lt . Hartmann Frhr . v. Mauchen -
hei m gen . Bechtolsheim, München, tot . Ref. Wilhelm Zipfe ,Stern (Bretten ) , Ref . Wilhelm Becker , Weiler (Pforzheim ) .Ref. Leo Heiler , Kirrlach ( Bruchsal) . Vzfdw Artur Frank ,Baden -Baden , Res. Hermann K -ohm , Wurm -berg. ( Maulbronn ) ,Gefr . d. Res. Christian Lehmann 2, Gutach sWolfach ) , sämtl.verw Res. Hermann Heinrich Tobler , Nußbaum (Bretten ) ,Gven. Otto- Kugler , Odenheim (Bruchsal) , Gren . Heinrich
Hölzer . Rintheim (Karlsruhe ) , Geft . Christ Lehmann 1,
Langenalb (Pforzheim ) , sämtlich verwun>det.

Autzerbadifche Regimenter .
Lt. Karl von Mayer , Karlsruhe , tot, Brigade -Erfatz-Bai.23, Gleiweitz, 1 . Bat . , 1 . Komv. Füsilier Gustav August M a i n-

e r , verm. , Füs . -Regt . 39, Düsseldorf, 1 . Bat . , 3. Komp . Füs-Wilhelm Holzäpfel , verm . , Füst-Regt . 122, Hei -lbwnn,Bat . , 4. Komp Gefr . Josef Krämer , schwv ., Fel-d-Art.-
Reyt. 34 , Metz, 2. Abt. , b . Bat . Gren . Friedrich Ruhmann »verm., Res.-Jnf . -R-ogt . 65 , Bonn , 1 . Bat . , 4. Komp . OLt . Wlh -
von Detten , -schwv ., Ref.-Jnf .-Regt . 80 in Höchst , 3 . B°to
12. Kompagnie.

pus der Partei .
Julian Borchardt,

der ftühere preußische sozialdemokratische Landtagsabgeordnete,
gibt eine monatlich erscheinende Zeitschrift „ Die Lichtstrah -' e n", Bildungsorgan für denkende „Arbeiter " heraus . Welche?

Licht" Julton Borchart den «denkenden Arbeitern - a-ufsteckt , da- .
ür nur «in Beispiel. In einem Leitartikel über „Partei und

Vaterland " schreibt er :
„fiSkt wollte leugnen , daß in den letzten Monaten vieles,

vieles geschehen- ist , was einem Zusammenbruch der sozia¬
listischen Sache verzweifelt nahe kommt ! Wahrlich, die große
Zeit hat ein Zwergengeschlecht gefunden ! Wo es galt,mit voll« « MauneSmute für di« heilige Sache einzutreten , da
haben gar viel « kläglich versagt Fn allen Ländern.
Was ist au? der Jnte « iati on« ke getvvrdeu ! Was aus den
SUamam. Mc « rt jiHuhtemi Munde int Sache des Well«,
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sriedens verfochten — aus Lenen, die noch vor wenig Monaten , Mannheim . MuSk. Taylöhner Dei her . Res . Postbote Ha na .in Basel der Völkerverbrüderung das Wort redeten ! In
allen Ländern sehen wir sie eifrig an der Arbeit — u m den
Krieg zu führen . Aber das traurigste , das be
schämendste von allem , etwas , wofür es auch nicht
einmal den Schatten einer Entschuldigung
gibt , das ist die mehr als chauvinistische , die geradezu blut¬
rünstige Haltung fast der gesamten sozialdemokratischen
Tagespreise in Deutschland."

Es ist jetzt nicht die Zeit , mit Julia n -Borchardt über
die Begriffe Vaterland und Partei sich auseinanderzusetzen,
ebenso wenig ist es in der augenblicklichen Situation möglich ,
seine n-ichtswürdigen Angriffe auf die deutsche Parteiprefse unter
die Lupe der Kritik zu nehmen. Darüber und über anderes wird
zu gegebener Zeit den Borchardt et tutti quanti eine an Deut¬
lichkeit nichts zu wünschende Antwort gegeben werden. Einst¬
weilen nur . soviel , daß Julian Borchardt der zu allerletzt
Berufene ist , sich zum politischen Sittenrichter über die deutsche
Parteipresse auszuwersen.

Die Frauen und die Parteiarbeit
Genossinnen ! Sofort nach Ausbruch .des Krieges -hat -der

Pvrteivorstand in seinem Ausruf alle Parteimitglieder dringend
ermahnt, der Organisation und der Parteiprefse die Treue zut 'Invahren .

I-' Diese Mahnung galt auch euch, Genossinnen ! Ja , sie galt
und gilt noch -heute « ich in besonderem Matze.

Ueberall hat -der Krieg große Lücken in die Reihen unserer
Ampnisvtivnen gerissen. Lücken, die 'leider zum gvohen Teil
mH wieder gefüllt werden, weil viele der Unsrigen -den Tod auf
dem Schlachtfelde erlitten haben und noch erleiden , -werden. Un¬
ter den uns Entrissenen sind auch sehr viele Funktionäre , -deren
Ausgaben mit zu übernehmen und nach besten Kräften
zu erfüllen , ist jetzt eure Ehrenpflicht.
, Da> wird es an Bezirks- und Abteilungsleitern fehlen, an
Kassierern und Hilsskafsierern, an Personen , .die die Einladun¬
gen zu den Sitzungen und Versammlungen verbreiten und wvS

, «z -immer sonst für Ausgaben im Dienste der Organisation zu
erfüllen gibt.

Wo Beiträge nicht immer kassiert werden können, weil es
den Mityltedern - an Mitteln fehlt , -weil sie krÄ»k oder arbeitsws
sind, da gilt es , die wertvollen persönlichen Beziehungen zu den
Mitgliedern und zu den Frauen unserer im Felde stehenden
Parteigenossen, aufrecht zu erhalten , da gilt -es, diesen Trost zu-
zufpvechen, sie innerlich auszurichten und ihren Blick hosfnungs -
ftoh in -die Zukunft zu len-̂ n . Kurzum : Eine Fülle von- Auf¬
gaben harren eurer .

Die sozialistischen Ideale , die lebendig sind in unserm Hirn
und Herzen, werden uns -die Kraft gäben, neben dem grotzen
und wichtigen- Pslichtenkveis, -den uns -die sozialen- Hilfsaktionen
allerorts auferlegen , unsere heiligen Aufgaben in - der Partei¬
organisation nicht zu vernachlässigen.

Unsere treue Pflichterfüllung in schwerer Zeit wird in hohem
Matze dazu -beitragen , auch innerhalb unserer Organisation den
Geist der Solidarität wach und lebendig zu erhalten . Uind könnte
es wohl einen schöneren Dank an unsere im Kampfe fürs Vater¬
land stehenden Genossen geben, als -trenn sie bei ihrer Rückkehr
khve Organisation , die Waffe zur Verwirklichung der Ideale 'des
Sozialismus , unversehrt wiederfinden ? Deshalb , Genossinnen,tut allerorts eure Pflicht ! L u -i f e Z i e tz.

7. bab. Wahlkreis . Die Vertrauensleute , welche die Frage¬
bogen noch nicht ausgefüllt und abgesandt haben, werden- ersucht ,
diesÄbem, unverzüglich auszufertigen und an den Landess-ekretär
Hahn - Mannheim einzusenden . Ferner werden die Ver¬
trauensleute der Mitgliedschaften ersucht , umgehend ihre Ab¬
rechnungen für das 2 . Quartal fertigzustellen und mit den- Gel¬
dern an den KreiSvorstand einzirsen-den.

I . A . des Vorstand : P . Haberer .

Nus dem Lunde.
* Grötzingen , 13. Okt. Der Leiter der hiesigen Schulen,-Rektor Ludwig Jd 'le -r , ist in den Ruhestand geketen . HerrMer stand 48 Jahre im badischen Schuldienste, 35 Jahre warer davon hier tätig .
* Donaueschingen, 12. Okt. Die Beerdigung des fürs Vater -.5and gefallenen ForstvatS und Landtagsabgeordneben Dr . Wag¬ner findet am Mittwoch in München auf dem Waldfriedhofstatt. Für 'die n-ationallibevale Partei und Landtagsfvaktionwird der Porteichef, Herr Geh . Hofrat Rebmann - Karlsruhe ,teAnehmen .

Gefallene Badener .
Fürs -Vaterland starben : UO. d . R . Schreinermeister Karl

Kflhelm Rudi von Karlsruhe . UO . d. R . Wilhelm Falk¬ner , Beamter bei der Mannheimer Versicherungsgesellschaft in

garth , Gefr . Adelsberger , Gren . Blechner , F . R.
Kunz , Mjusk . Tapezier Adolf Sinnet und Obergefr. Bau
schlosser Karl K l u m p p, sämtlich von Bruchsal. Ferner Post¬
bote G-regor Meiset von- Forst. MuSk . An-waltsgehilfe JakobB a u -er und Landwehrin . Eisenbahnarbeiter Karl D i t t e S
beide von Heidelsheim dei Bruchsal. Kan. Landwirt Ludwig
Zimmermann von Oberöwisheim. Landwehrm. Maurer
Gregor Meister , Landwehrm. Taglohner Joachim Schäferund Bizeseldw. Holzer , sämtlich von Weiher bei Bruchsal
Weiter starben : Landwehrm . Maler Christian Richter von
Durlach . Josef N e u s s e r von Tauberbischofsheim. UO . d . L
Karl He mb erg er von Ernsttval bet Bachen. Landwehrm
Jofef Bai er von Mlligheim bei Mosbach. E. Bronner ,Leiter 'der Pfannkuch -Filtale in Bvetten . P . Kappel , Leiter
lder Psan -nkuch-Filiale in Neuftadt-Drötzimyen. Leopold Kahn
bei der Firma Rosenthal u . Jarvbi in Freibuvg. Hauptm . Fritz
Wa 'lthär im- Jnf ^Regt . Rr . 173. Kau-sm. Ludwig Birk -le
Adolf Hohler , UO . d. R . Küfer Kilian Grimm , sämtlich in
Freiburg . Bleckner Emil H e t t i ch und Karl F e s e r , beide
von Freiburg -Zähringen . Gustav Wickersheim in Frer -
burg . Offiztersafpirant I . Wegele beim Regt-. Itr . 111. Ver
waltungssekretär am Grotzh. Landesgewerbeomt in Furtwangen
Ferner Musketier Kaltenbach von Furtwangen . Res. Joh .
Georg Harder von Ueberlingen am Ried. Res . Anton Hau
ser von Weilersbach bei Dillingen. Dizefeldw. Hermann
Grimmer von KülSheim bei Wertheim.

Verbot des vorzeitigen Schlachtens.
Das Mini -sterium der Innern erläht in dem soeben er¬

schienenen Gesetzes- und Derovdnnngsblatt -eine Verordnung
über das vorzeitige Schlachten von Bieh. Der einzige Paragraph
der Verordnung -lautet : „DaS Schlachten von sichtbar trächtigen
Mutevfchweinen und von Schweinen unter 60 Kilogramm,
benldgewicht ist für die Zeit bis zum 19. Dezember 1914 verboten.
Des Verbot findet keime Anwendung auf Schlachtungen, die ge¬
schehen. weil zu befüchien ist , -ta -tz -das Tier an - einer Erkrankung
verenden werde, oder weil es infolge eines Unglücksfalles sofort
getötet werden mutz. Solche -Schlachtungen sind st doch dem fürden »Schlachtungsort zuständigen Bezirksamt spätestens inner¬
halb dreier Tage nach dem -Schlachten anzuzeigen. Ferner
findet das Verbot keine Anwendung auf das aus -dem Ausland
eingefü-hrte Schlachtvieh. Dies« Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer V-erkündigumg in Kraft .

"

fius der Stadt .
* Karlsruhe , 14. Oktober .

* Schulbeginn bei der Volksschule. Wie das Rektorat mit¬
teilt , wird der Schulbetrieb an sämtlichen hiesigen Volksschulen
nächsten Montag , 19. Oktober, vormittags 8 Uhr, wieder ausge¬nommen , allerdings in beschränktem Umfange, -da verschiedene
Schulhäuser noch von Militär belegt sind. Sämtliche Schülerund Schülerinnen -haben sich am Samstag . 17. d . M ., vormittags
bei den Schul -Häusern, die sie bisher besuchten , einzufinden ;und zwar : die Knaben und Mädchen -der Klassen 6, 7 und 8 um
9 Uhr , die Knaben und Mädchen -der Klassen 4 und 5 um % t0 ,die Knaben und Mädchen der Klassen 1 , 2 und 3 um 19 Uhr ; sie
erhalten -dann ihre Unterrichtsräume zugewiesen . Da nur eine
kleine Anzahl Räume zur Verfügung steht, ist es nicht zu ver¬
meiden, daß manche Kinder einen etwas weiteren Weg zur
Schule machen müssen. Das Rektorat -bittet im Hinblick auf die
Notlage die Eltern , von Gesuchen um UmschulungAbstand neh¬
men zu wollen.

* Einberufung österreichischer Landsturmpflichtiger. Der
.Staatsanzeiger " veröffentlicht die Einberufung österreichisch-

ungarischer Landsturmpflichtiger . Es werden die in den Jah¬
ren 1892 , 1893. und 1894 geborenen Landsturmpflichtigen öster¬
reichischer oder ungarischer Staatsbürgerschaft -bezw . die Dienst¬
pflichtigen bosnisch-herzegowinischer Landesangehürigkeit aufge-ordert , sich bei dem ihrem Aufenthaltsort Nächstliegenden -der
beiden österreichisch -ungarischen Konsulate hierzulande in Karls¬
ruhe oder Mannheim am 21 . und 22. Oktober 1914 um 19 Uhr
ftüh unter Beibringung der in ihrem Besitze -befindlichen Perso
naldoknmente unbedingt zur Musterung zu melden .* Sein 46jähriges Amtsjubiläum begeht heute in aller Stille
der Vorsteher des Kaisers. Postamts 1 kKaiserstratze ) , Herr Post
direktor Johannes Demoll . Seit dem Jahre 1894 steht der
wegen seiner Diensttüchtigkeit allseits hochgeschätzte und wegen
seines gerechten Sinnes hochverehrte Beamte auf -dem verant¬
wortungsvollen Posten eines Leiters von Postämtern 1 . Klasse .
Als Vorsteher des hiesigen Postamts 2 (Hauptbahnhof ) und
— seit 15 Jahren — des hiesigen Hauptpostamts hat er sich die
Wertschätzung weitester Kreise erworben . Mögen -dem sich nochvoller Rüstigkeit -erfreuenden Beamten noch recht viele glückliche
Jahre beschie-den sein.* Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der Sohn
des Herrn Sta -dtrat Dr . Friedrich Weill, Rcchtspraktikant Dr .

Theater und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .

„Mina von Barnhelm " oder „Das Soldatcnglück".
Lustspiel in 5 Akten von G . E. L e s s i n g.

In -flotter, tvesf-lich inszenierter Wiedergabe ging am Sams -
LessingS klassisches Meisterlustspiel „ Mina von Barn 'helm "

« er unsere Hofbühne In -der gegenwärtigen Zeit sprechen diese
^ ckwrvn-, ehrlichen und -prächtigen -Soldatentypen besonders herz-«chbki den Zuschauern und Zuhörern -an- Das - sind Gestatten ,« ren Bi-l-d wir auch heute aus so manchem Soldatenbries her-d^ teuchten sehen. Dieser ehrliche , verabschiedete Major Tell-•jWn mit seinem getreuen , -polternden Diener Just , seinen- hilfs¬bereiten , tapferen Wachtmeister Werner , sie leben auch -heute« ch, -ihre Kameradschaftlichkeit -hat in- -dem ĥeutigen Feldzuge
Msi viele Nachahmer und Ebenbilder gefunden. Und auch -die« «gen Figuren des Lustspiels, -das verliebte, vornehme und
dWureiche Edelfräulein Barnhel -m, das muntere , ausgelassene
^ wauenzimmerchen" Fmnzisk -a , der geschäftige , verschlagene,Mninspionierende Wirt und der „ edle "

, saubere Marquis un-d« ückspteler Rircart , sie alle leben Hute noch, man trifft sie heute« ch m Fleisch und Blut . Die schöne Dichtung, die man bisher« r als für Gymnasiasten und Backfische a-ufsü-hrenswert hielt ,2 *^1 nun in diesen Tagen in neuer -Schönheit eine wohlver-« ente Auferstehung feiern.
. Die Ausführung verlief unter !der Regie von Herrn O.

Genschers flott und sicher. Tie Darsteller liehen vor allem« v .Lustspielcharakter des Stückes deutlich hervortreten , ohneübertreiben . Natürlich und lebenswahr gab Herr L ü t -
^? han n den verabschiede wn, fast pedantischehrenhaften Major
Auheim . Der knurrige , -derbe und - doch -so grundehrliche Diener

fand in Herrn D a p p e r die richtige Verkörperung. Ten
-ŝ gslustigen Haudegen- Wachtmeister Werner gab -lebenswahre r 3- Eirien recht -komischen Wirt , jedoch ohne zu über-

gab Herr Höcker , überzeugend in Spiel und Maske,
charakterisierte Herr Schindler -den französischen

^ uckSritter, er verhp-lf -der ausgezeichnet angelegten Figur zutrefflichen Wiedergabe. Der gute Eindruck wurde nur
etwas zu -schnelles und ldeshalb undeutliches Sprechen

^ ^ kchwächt . Dve ztHi werblichen Hauptrollen -lagen bei den
Lina Carstens und Hedwig Holm in den■« *■» Aörfkttt. Mit innerer Wärme, vornchm und elegant in

-der Erscheinung , gab Lina Carstens -das verliebte und zielbewuhte
Gdelfväul-ein . Ganz -entzückend wirkte -do-s „ Frauenzirmnerchen"
Franziska von Frl . He-dtchg Holm, ihr natürlicher Humor wutzte
dieser Lustspielsigur all ihre Reize abzugewinnen . Auch -die
Nebenfiguren -lagen be-i den Herren Otto Hertel s-Graf von
Bruchsal) , Max Schneider ( Feldjäger ) , Herm. Benedikt
und Ludwig Schneider (Diener ) , sowie bei Maria - Frauen -
dor-ser (Dame in- Tr -a-uer ) in guten Hän-den . Ter -Wohl ge-lun
genen Ausführung wurde reicher Beifall zuteil . H . \V .

Der Sonntag brachte bei gut besetztem Hause «ine gut vor¬
bereitete Auffiihrung -der Oper „Tiefland ", Musikdrama von
Eugen d ' A lbe r t . Wir bogrützen zunächst, datz die Theater -
-leitung sich nicht so engherzig zeigte wie einige Ueberpvtrioten,die an -dem französischen Nomen -des Komponisten Anstoß nah¬men und deshalb darüber unwillig waren , -daß sein Werk im
Spielp -lan erMen . dÄlbert -ist Deutscher, wie so viele anderemit französischen Namen auch, und wer ihn Brahms und Beet¬
hoven- hat spielen -hören , -der -wird erkannt -haben, -dah er auch
deutsch fühl t . Uns -scheint -aber , -datz der Protest weniger
gegen -die Person und den Namen d 'Äl-Hrt als vielmehr gegendie „ Richtung"

-gespitzt ist und -da tut -die Theaterleitung gutdaran , wenn sie über solke „Proteste " zur Tagesordnung über¬
geht.

Das Werk rratr von Herrn Lor « -ntz einstudiert und er-
su-hr unter seiner sicheren und gewandten Leitung «ine ein¬
wandfrei« Wiedergabe . Der -darstellerische Tei-l -der Oper lag inden Hän -den -der ersten Kräfte unseres L -pernpersonals , die sichhier aus -der vollen Höhe ihres Könnens zeiyren . Erfreulich istja schon , -datz au -f -dem Theaterzettel -das ominöse a . G . verschwun¬den ist. Herr Schöffel gab den Hirten Pedro , er führteseine Aufgabe im ganzen gut durch Unschön und störend wirkte
nur , -was auch bei seinem „Lohengrin" schon festzustellen war ,datz Herr -Schöffel -meinte , -die hohen Töne , die ihm jetzt nochnicht ganz liege-n-, durch Verstärkung und Anstrengung- -derStiinme herausbruingen zu können , seine Stimme wird durch
solch ein Bemühen nur verdorben, am Sonntag stand sie einige¬mal« nahe am UmKppen. Auch Herr Keller , -der den Tom- -
maso sang, fügte sich ganz gut mit -seinem Spiel und Gesang in-den Gesanitrvhmen -der Vorstellung ein . Die prächtige Insze¬
nierung - im 1 . Akte, von Herrn Peter Dumas geleitet , verdient
besondere Erwähnung . Das Haus war sehr -beifall -Ssreudiy und
zeichnete die Darsteller durch zahlreiche Hervrorufe aus . ll . W . ,

| Walter Weill , der als Leutnant der Reserve des Feldartil »lerie -Regiments Nr . 66 im Feld steht.
^

* Der Zug des Roten Kreuzes mit Liebesgaben ging , am
Samstag um 8,10 Uhr von Mannheim ab und bestand aus elfGüterwagen , zwei Personenwagen für die Begleiter, die darin
übernachten mutzten, und zwei Wagen mit Automobilen, einem
Lastauto un deinem Personenauto . Von den Güterwagen warendrei von hier , 3 von Mannheim , je einer von Heidelberg, Baden,Rastatt , Siegmaringen und Frankfurt gefüllt worden. Die
Menge der Gaben war sehr beträchtlich und besonders waren
warme Unterkleider in großer Zahl darunter . Um die Gaben
zu -befördern , wären 250 Automobile notwendig gewesen . Me
Wagon sind plombiert . Führer des Zuges -waren Generalleut¬nant v . Mckmann , Generaldirektor H . O . Beck von Mannheim,Oberleutnant Hecht , Professor Drll , Kaufmann -Bender, Stadt¬rat Käppcle, Dr . Schneider , alle von hier, Profeffor v. Duhm-
Heidelberg, ferner Chauffeure und Sanitäter , insgesamt 28
Personen . — Der nächste Liebesgabenzug soll am Scrmstap
abgeschickt -werden .* Vom Roten Kreuz . Ir : den Monaten August und Sep¬tember erhielt -das Rote Kreuz an Geldspenden 624 684 -Mk . Die
Einnahme aus -den Lazaretten und aus den von der -Militärver¬
waltung bezahlten VerpfleMingsgeldern betrug 129 623 Mk. Die
Ausgaben -betragen 373 507 Mk . Für die -Sanitätsmannschaftwaren 98 613 Dtk. erforderlich , für Liebesgaben für die Truppen26 076 Mk ., für die Lazarette 184 821 Mk . Die Lazarette
erfordern also , trotz der in reichem Matze , namentlich auch vonder Landbevölkerung , gespendeten Naturalabga -ben, einen Zu¬
schuß von 55 828 Mk. General v . Röder teilte in -der Sitzungdes LandesouSschuffes des Roten Kreuzes mit, datz nach einer
Mitteilung des 'Generaloberarztes Dr . Ziemann dieser mit den
Leistungen der -Badischen SchSvestern und Pflegerinnen sehr zu-
ftieden sei . Er rechne sie zu den besten , die im Felde tätig sind .* Hofschanspieler Viktor Lauter , der in -der großen Schlachtin Frankreich mitkämpft , ist zum Offizier befördert worden und
hat -das- Eiserne Kreuz verliehen erhalten .*

Refidenztheater . Da s Volk steht auf ! so ist der
Fi-lm betitelt , der ab nächsten Samstag hier im Residenztheater
vorgesührt werden wird . Ter Fi -lm 'bringt Bilder aus den Frei¬
heitskriegen von 1807—1813 , die sicher gerade tn der jetzigen Zeitbei den Besuchern begeisterte Ausnahme finden werden. Das
von einer rtcklienischen Gesellschaft mit grotzen Kosten ausgenom- >
mene Filmwerk gibt uns «ine Ahnung von der Größe der Zeit,von ihrem Kampfe , von ihrer Not umd ihrem endlichen Siege.Darum ist es für ein K-iriorepertoire in der jetzigen Zeft sicher
geeignet.* Messerstecherei. In ' einer Wirtschaft der Mcwi-enstvaße
verletzte am 10. I . M . ein 17 Jahve alter Taglöhner von hier, '
-der kurz zuvor mft seinem Vater aus der Wirtschaft entferntworden -war, ^

den Wirt , sowie einen verheirateten Schlaffer -durch
'

Meffersiichr in den ^ -lm-ken Oberarm bezw. -den- Unterlech.* Selbstmörder . Am- Montag hat sich ein ledtger, 32 Jahrealter Buchhändler aus Eubigherm in einem Ha-use der Schcssel -
stvatzr wegen Nervosität erschossen. — Außerdem hat sich ein
54 Jahre alter Reitknecht aus Gera » der schon längere Zeit herz-
leidend war , in einem -hiesigen Krankenhaus aus dem Fenstergestürzt , was seinen Tod zur Folge -hatte.* AuSreißer . Gin Gelegenheitsarbeiter aus Untevgrom-
-bach unterschlug einem hiesigen Eierhändler 683 Mk. und gingflüchtig.

Letzte Nactzrictzten.
Die Kümpfe in Velgien.

WTB . Berlin , 14 . Okt. Das „Berliner Tageblatt '
meldet aus Rotterdam : Die deutsche Vorhut kämpft
augenblicklich zwischen Brügge und Ostende.

WTB . Berlin , 14 . Okt. Die „ Voss . Ztg ." berichtet
ans Haag : In O st e n d e erwarte man die baldige An¬
kunft der Deutschen . In O e st b u r g glaube man, daß
zwischen Brügge und O st e n d e ein heftiger Kampf
im Gange ist .

Die Lage in Galizien .
WTB . Biala , 14 . Okt. Die heute erscheinende amtlich

„Lemberger Zeitung " bringt nachstehen >de Verlautbarung : Mit
der Zurücktverfung -der feindlichen Aktion hat sich die Lage so
günstig gestaltet , -daß die Einwohner vieler von feind¬
lichen Truppen zeitweise besetzter Gebiete , sowie alle -diejenigen,die zumeist aus übertriebener Aengstlichkeit ihren Wohnsitz ver-
laffen hoben, nunmehr ruhig -in ihre Heimat zurückkehrenkönnen . Es gilt dies gegenwärtig von allen jenen- Gegenden, die
westlich von den politischen Bezirken Mielec, Ropozyce , Strycow,
Brzozow, Sanok und Lisko gelegen sind , somit von dem ganzen
Westen Letz Landes , einschließlich der vorstehend genannten Be¬
zirke . Die rasche Heimkehr der Bevölkerung liegt vor allem in
deren eigenen Interesse . Außerdem aber hängt davon auch -die
ö sehr erwünschte Wiederherstellung zahlreicher ins Wanken
geratener Verhältniffe ab.

Der Prozeß Princip .
WTB . Serajewo , 13 . Okt . Die Verhandlung im

gestern begonnenen Prozeß gegen die Attentäter Prin -
cip und Genossen wird öffentlich geführt . Mt Princip
ind 24 Mitangeklagte auf der Anklagebank erschienen .
Der Mitangeklagte Muhamed Mehmed Basic ist
nach Montenegro entwichen , wo er von den Behörden ver¬
haftet , jedoch aus dem Gefängnis in Nikvi entstohen
ein soll . Sein Aufenthalt ist unbekannt . Nach Verlesung
ler Anklageschrift wurde Cabrinowitsch vernommen.

WTB . Serajewo , 13. Okt. In dem Prozeß -gegen Princip
und Genossen erklärte -der Angeklagte Cabrinowic : An-
anglich -Sozialist und -dann - Anarchist gewesen zu sein, späteraber unter dem Einsluh -des serbischen MajorS Da sic ser ¬

bischer Nationalist geworden zu sein . Sein Ziel seidie Bereinigung der zu Oesterreich-Ungarn gehörenden sitt>-
äwischen Länder mit Serbien gewesen . Er will von Princip

zu dem Anschlag auf -den Erzherzog-Thronfolger überredet wor¬
den sein. Er sei daraus eingegan-gen , -oei-l der Thronfolger in

ietien -all-gemein als der Führer der Krieyspa-rtei gabt , die
-erbten erobern -wollte. Weiter gab -der Angeklagte zu, von den

grohserbischen Tendenzen -des Vereins „ Narodna -OÄwana" ge¬
wußt zu haben . Mit Hilfe -des serbischen Bcmkbsamten Ciga -
n ov ic und -des serbischen Majors Tankosic -habe sich der
Mitverschwovene G r a b e c vier Revolver, sechs Bomben- und
Cyank -a-li versorgt . Mit einenr Empfehlungsschreiben an- den
erbi-schen Major P o p v v i c -haben sich -d ie Verschwörer von bie»
«m -falsche L-egitimvt -ionspapiere besorgt. Mit diesen sind sieunter dem Be-istan-d des serbischen Finanzaussehers Grbir -über

die bosnische Grenze befördert worden . In - Serbien hat Dantlo
J -lio u-n-ter die Verschworenen Bomben und Chan-ha-li verteüt .Weiter gesteht Cabrinowic zu, gegen das Automobil -des Thron¬
folgers eine Bonibe geworfen zu haben, in der Absicht, ihn zutöt-eri. Er gibt auch an . im Llpril dem serbischen- Kronprinzen
vovgestell-t worden zu sein , 'den Inhalt dieses Gesprächs will er
jedoch nicht verraten .

verantwortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;ür den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe .Lu.isewstratze 24.
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f Mehr denn je heißt es in heutiger Zeit , durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so
— wenig wie möglich schwächen ! — Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge, bei denen gespart werden

kann , ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht . So z. B . jbildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die

Reinigung der Wäsche.

wenn

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich verringern ,
das selbsttätige
Waschmittel PERSIL

und zwar allein ohne Zutat von Seife, Seifenpulver usw. gebraucht wird .

Ein einmaliges etwa % — % stündiges Kochen genügt , um die schmutzigste Wäsche
ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweiß ,
wie auf dem Rasen gebleicht , und besitzt einen frischen , würzigen Geruch !

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Kranken « und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden . All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit

zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Billigkeit des PERSIL -Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren . Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau :

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne Jede Zutat !
Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich

billigen Preise wie bisher.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF, alleinige Fabrikanten auch der bekannten HENKEL 8 BLEICH "SODH .

Arbeiler -TurMttiii Aue bei MW.
Auf dem Felde der Ehre fielen unsere beiden

treuen Mitglieder

Wilhelm Dahn (ledig)
Friedrich Korn (verh .).

Wie ihre Angehörigen trauern auch wir um den
Verlust dieser beiden lieben Mitglieder . Der Verein
wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 3387

Aue bei Durlach, den 12. Oktober 1914 .
I . V. : Ulmer .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung bei der Be¬
erdigung unseres Mitgliedes Fr . Korn .

Aadwereln Jtue bei Durlacb.
Auf dem Felde der Ehre fiel unser liebes Mitglied

Friedrich ttevn
Wir alle trauern um unser treues Mitglied.
Aue bei Durlach. 12. Oktober 1914 . 8386

Der Vorstand.
Die Beerdigung wird ortsüblich bekannt gemacht

und bittet um zahlreiche Beteiligung. D . O .

Im Kampfe für das Vaterland fielen :

Z3. Bronner
Leiter unserer Filiale Bretten ,

P . Kappel
Leiter unserer Filiale Neustadt-Brötzingen .

Wir verlieren in Beiden mehrjährige treue
Mitarbeiter , uns sympathische und uns lieb¬
gewordene Kollegen.

Ehre ihrem Andenken. 3384

Pfannkuch*Co.
G. m . b. H.

Karlsruhe -Pforzheim .

MM ! äaiiictt für itttilolbfrtitnii.

Sehr billig zu verkaufen »
Sehr schöne rote Plüschgarnitur
SO oM, Bettstelle. Rost . Matratze,
Deckbett , 2 Kissen, alles rot , zus.
40 «4t, Nachttisch 3 «4t. Küchen¬
schrank 8 «4t , schöner Plüschdiwan
32 «4t , Spiegel 4 «4t, groß . pol .
Kleiderschrank 30 «4t. 338S

Utilandstrafie IS , pari .

§ 3381

Waldstrasse 30.
PROGRAMM

von Mittwoch , den 14. bis
inkl . Freitag, den 16. Oktbr .

Nur 3 Tage !

Kino-Kladderadatsch!
Ein Film voll witziger

Karrikaturen ,
Von Engelland und auch

von den Masuren
Gezeichnet vondem grossen

Meister,
Sie kenn ’n ihn sicher —

Dely heisst er.
Es ist ein Filmwerk erster

Klasse.
Doch von dem Inhalt

einige Proben
Man sieht erst Englands

stolze Macht
Vom Zeppelin kaput ge¬

macht .
Und seine grosse Lügen¬

presse
Kriegt auf gutDeutsch eins

in die Fresse.
Auch wird der Russe nicht

vergessen
Dem man die Bomben

schickt a s Essen.
Die 42er sind zu schade,
Der masurische See — er

ladet zum Bade.
Aktuelle neueste Be¬

richte aus d . Kriegs¬
schauplatz .

Blaues Blut.
DänischerKunstfilm . Her¬
vorragender Zwei -Akter.
Bau einer Brücke und

eines Bahngleises
durch französ . Genio -

■ truppen . — Aktuell.
Kunstglas -Bläserei .

Interessante Industrie-
Aufnahmen . 2

Oas Geheimnis einer Nach!
Spannendes Drama in j

3 Akten.
Wenn die Pflicht ruft , j

Ergreifendes Drama aus
dem Leben.

Die Umgebung des i
Mont Dore .

Wir suchen sofort mehrere tüchtige

Metallschleifer
3355Offerten mit Zeugnisabschriften an

Beiz & Ca. Z1:!IT. S7T : & Mmuhei«.

5 Kilo-Packungen
sowie alle anderen *”8

Feldpost -Packungen
fortwährend lieferbar.

Kleider -Cartons für
EinrUckende

SüddeutscheCartonnagenwerke
Karlsruhe (Baden) , Luisenstrasse 24.

*
_ _ _ _ _ _ _ _ _

»
st » « Stadt . Arbeitsamt

Karlsruhe
' ‘h'beitsa ^ Zähringerftratze 100 . — Telephon 689 .

( Männliche Abteilung .)
Eingang Zähringer - und Lammstraße. 3389

Wir suchen ständig gelernte und unge¬
lernte Arbeitskräfte aller Berufe.

Drucksachen ?
Buchdrulkerei Polksfrennd .

Frisch eingetroffku :
i i><« ii

Kasiaiies
Pfund 25 Pfg-

Nüsse
Pfund 20 Pfg-

m . b . H*
In dtn bakan "***

Damen -
Miinlel, . . « 7.75
ioflüme . . 12.-
'Blnfen 0.95
$oftümrödte 1 .85
Kindermäntel ) iu alle«
Wettercapes / Grötz.

Wilheloistr. 34.lD.
Kernt; Ladenspesen , billigste Preise

an

an

an

an

BMs - SWreMMr
36 Waldhornstratze 36

Ecke Markgrasenstratze
früher Zähringerstratze 19 ,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

herren-Sohlen und Absätze
Mark 3 .00

Damen -Sohlen und Absätze
Mark 8 . 10 .

Auf jede Reparatur kann ge¬
wartet werden. 741

h gebraucht, für 5 «4f
zu verkaufen .

Schiitzenstratze 46 , 4. Stock.

Ueberzieher
und Mäntel

färbt L 3 Mk .
Färberei Firnrohr ,

Kaiserstratze 88 . 3228

Alchiitzenstr . 60 , Stb . 2. St . l.,
w schön , geräum. Zimmer sof.
M verm. 3375

Risch eintreffknd:
Grötzere Sendungen j

Msmrlk-
heringe

offen Stück I 0 Pfg-

Dose Mk. 3 **"

Hollmops
Stück 10

Heringe i«I
Gelee -

Pfund 50 Pfg.

Dose 3 - 20

Kartoffeln
3 Psd. 1 5 Pfg-

10 Psd. 45 Pfg-

Zentner 4 * 25

ZmlKrnf
Pfd . O Pfg-

, fc m. b . K - ,
. lp.4«hbakarn**i j
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